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HN 97 — 02-2014 — Veranstaltungen
Wie schon in den vergangenen Jahren präsen-
tierte sich die DHyG wieder im Rahmen des Ver-
bändeparks auf der Intergeo, diesmal in Essen. Der 
Verbändepark ist der zentrale Gemeinschaftsstand 
der acht Geoverbände BDVI, DDGI, DGfK, DGPF, 
DHyG, DMV, VDV und DVW. 
Ausgerüstet mit einer Präsentation über die 
DHyG, welche die komplette Zeit autonom auf 
einem Bildschirm lief, mit zahlreichen Exemplaren 
der Hydrographischen Nachrichten und vor allem 
mit einem Satz bathymetrischer Reliefkarten der 
Ostsee, die das BSH und das IOW herausgegeben 
haben (siehe HN 95, S. 6–9), hoffte die Standcrew 
auf zahlreiche Besucher. Und obwohl der Verbän-
depark ziemlich am Ende des Ausstellungsgelän-
des lag, wurde die Hoffnung erfüllt. Zwar lief es 
zunächst eher schleppend an, doch bald schon 
entpuppten sich die Reliefkarten mit ihrer au-
ßergewöhnlichen Farbgebung als Magnet. Von 
diesen Karten hätten Hunderte verteilt werden 
können. Die allermeisten der faszinierten Besucher 
hatten mit Hydrographie noch nie etwas zu tun. 
So kam es dann auch zu zahlreichen Gesprächen 
darüber, wie das denn mit dem Vermessen genau 
funktioniert. Und auch der eine oder andere Hob-
bysegler und -angler kam neugierig an den Stand, 
doch sicherlich werden die Besucher bis auf we-
nige Ausnahmen in Zukunft wieder höchst wenig 
mit Hydrographie zu tun haben. 
Eine Ausnahme jedoch zeichnete sich deutlich 
ab: Auszubildende und Studierende hatten ein 
durchaus reges Interesse an der Hydrographie. 
Einige Geomatik-Studenten, die kurz vor ihrem 
Abschluss standen, interessierten sich für Berufs-
möglichkeiten am BSH, es kam zu konkreten Prak-
tikumsanfragen, und zahlreiche Bachelorstuden-
ten erkundigten sich nach einem Masterstudium. 
In der Hinsicht kam Lars Schillers Untersuchung 
über den »Status der Hydrographieausbildung in 
Deutschland, Österreich und der Schweiz« (siehe 
HN 94, S. 6–9) sehr gelegen; vor allem bei den Stu-
denten fanden die HN-Exemplare mit dem Status-
bericht reißenden Absatz. Am Ende der Intergeo 
wanderte somit auch nur eine einzige letzte HN-
Ausgabe zurück in die Messekiste.
Wie in den Jahren zuvor wurde die Hydrographie 
auf der Messe nur von einer Minderheit repräsen-
tiert, auch wenn wieder einige korporative DHyG-
Mitglieder einen eigenen Stand hatten, dennoch 
fiel sie auf. Die Firma Hülskens hatte in der gleichen 
Halle sogar ein Messboot auf dem Standgelände 
stehen, sodass Interessierte auch dorthin verwie-
sen werden konnten, um sich ein Messsystem ›in 
echt‹ anzusehen. Außerdem waren natürlich die 
Hersteller von Laserscannern vertreten, die ja auch 
mehr und mehr bathymetrische Systeme in ihre 
Produktprogramme aufnehmen.
Sicher sind manche Stände der ›trockenen‹ Ver-
messung stärker frequentiert, aber es macht im-
mer wieder Freude, einem breiteren Publikum die 
Hydrographie näher zu bringen. 
Mit zwei Personen war der Stand ausreichend 
besetzt – auch dank all der auf der Intergeo um-
herwandernden Hydrographen, die bei Gelegen-
heit am Stand mit ausgeholfen haben. Nicht un-
erwähnt bleiben sollte, dass es auch Anfragen zu 
Mitgliedschaften in der DHyG gab.
Im Rahmen der Intergeo fand auch das Präsi-
dentengespräch der acht Verbände statt, die die 
Bremer Erklärung unterzeichnet haben. Neben der 
Koordinierung des gemeinsamen Messeauftritts 
und der Fortbildungsaktivitäten war die Nach-
wuchsgewinnung ein besonderer Schwerpunkt. 
Zusammenfassend kann man sagen, dass die 
Teilnahme der DHyG an der Intergeo ohne den 
Verbändepark nicht darstellbar wäre. Auch wenn 
die Hydrographie nur am Rande der Messe vor-
kommt, ist es wichtig, sich hier zu präsentieren 
und damit die Wahrnehmung im Rahmen der 
Geothemen zu verbessern. “
DHyG auf der Intergeo in Essen
Die DHyG präsentierte sich auch 2013 wieder der Fachwelt auf der Intergeo. Die welt-
weit führende Fachmesse für Geodäsie, Geoinformation und Landmanagement fand 
vom 8. bis zum 10. Oktober in Essen statt. Von den rund 16 000 Besuchern fanden zwar 
nur die wenigsten zum Messestand der DHyG. Die aber, die den Weg gefunden haben, 
wurden von Ottokarl Büchsenschütz-Nothdurft (CARIS BV) und Thomas Dehling (BSH) 
ausführlich über die 
Hydrographie im Allge-
meinen und die DHyG 
im Besonderen infor-
miert. Die Resonanz auf 
den Messeauftritt war 
durchweg sehr positiv.
Ein Bericht von Ottokarl Büchsenschütz-Nothdurft und Thomas Dehling
Harry Wirth und Bernd 
Vahrenkamp am DHyG-Stand 
auf der Intergeo
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